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Marquis Tſeng ſoll ſich wie der Nat Ztg aus

Paris berichtet wird dort einer n Perſönlichkeit
der auswärtigen Diplomatie 7 enüber dahin geäußert haben daß
China wenn irgenv möglich den Krieg vermeiden wolle
China würde vielleicht darein willigen können
daß Frankreich Sontay beſetze um dann der Vermitte
lung eines andern Landes etwa Englands Gelegenheit zur
Se igung zu geben Dagegen könne China nicht in die
Beſetzung Bacninh s willigen erſtens wegen der erhöhten
Wichtigkeit des Platzes und dann wegen der großen chineſiſchen
Beſatzung welche den Platz hält und dieſen nicht ohne Schwert
ſtreich räumen würde Wir ſetzen in dieſe ttpeilung einſt
weilen einige Zweifel Eine ſolche halbe Nachgiebigkeit China s
würde von Frankreich jedenfalls als ein Zeichen von Schwäche
gedeutet werden und für die franzöſiſchen Staatsmänner ein
Grund mehr ſein an dem ganzen Umfange ihrer Forderungen
nun erſt recht feſtzuhalten

Der Gouverneur von Khartum iſt mit den Truppen
welche die Garniſonen von Duem und Shat bildeten ſowie
mit einem aus Geſchützen Munition und Lebensmitteln be
ſtehenden Transport nach Khartum zurück n Durch die
vom Gouverneur mitgebrachten neueren Nachrichten aus El
Obeid wird durchaus beſtätigt daß der Mahdi mit den von
den egyptiſchen Truppen eroberten Geſchützen und Munitions
vorräthen ſeinen Einzug in El Obeid gehalten hat Der
Mahdi traf Vorbereitüngen um 10,000 Mann nach der
Provinz Darfur und weitere 10,000 Mann zur
Unterwerfung des Kabbabish Stammes abzuſenden

h der Ueberreichung der Summe von
38,000 Pfund Sterl an den iriſchen Deputirten
Parnell welche von Jrland als Zeichen der Anerkennung der

von Parnell dem Lande geleiſteten Dienſte geſpendet worden
fand am Dienſtag abend in Dublin zu Ehren Parnell s ein
Bankett ſtatt an welchem mehrere Unterhausmitglieder der
parnellitiſchen Partei theilnahmen Während des Banketts hielt
Parnell in Beantwortung eines Togſtes eine Rede in welcher
er die gegenwärtige Verwaltung Jrlands in der heftigſten
Weiſe angriff und erklärte die irländiſchen Wähler würden bei
den nächſten allgemeinen Wahlen entſcheiden können ob die
Regierung liberal oder konſervativ ſei Die Poſi 4duviſche e Peterirländiſchen Parkei ſei eine feſte wenn Par uld
werde ſie ihr Ziel die nationale Unabhängigkeit erreichen

Der ungariſche Episkopat iſt einer peſter Meldung
zufolge ziemlich konſternirt über den im Oberhauſe in der
Frage der Eheſchließung zwiſchen Chriſten und
Juden erzielten Sieg weil er vorausſichtlich die Regierungs
vorlage beſchleunigen wird wonach evangeliſchen Super
intendenten Sitz und Stimme als Gegengewicht gegen die
katholiſchen Prälgten einzuräumen wäre

Die von der italieniſchen Deputirtenkammer be
Goſen Fertagung der Diskuſſion über den

accelli ſchen Entwurf betreffend die Organiſation des
höheren Unterrichts charakteriſirt in Anſehen der parla
mentariſchen Situation als das Streben eine Angelegenheit

7 n v 3n z a A d Saale

r M

rnon rEäebzehnter Jahrgang
e

den

nen Ter

2

hob non un u

L

i t mt R nDe ember uC T F

ort
J rn

e emit 20 Pf für Halle mit 15 Pf berechne t
nd in der Expedition von unſere

T len und al n t nditionen angenemmnen

an

m

Re l 972 n 4 3 434 4 Sz v 3 V m et S 2 5 ein a t 2 3 5 u
mit Ausnahme der Sonn u Feiertage

iAusnah2u nan ung un an

r

wirr

Tr

d
T

896

41 l
2 i

Schwierigkeiten bietet die man zur Zeit nicht provoziren
möchte Bekanntlich herrſchen in den Kreiſen der Majorität
erhebliche Bedenken De den Geſetzentwurf Bedenken die ſo
weit gehen daß die Annahme deſſelben und damit zugleich die
Stellung des Unterrichtsminiſters in Frage geſtellt erſcheint
Die jetzige Reſolution iſt augenſcheinlich von dem Wunſche
eingegeben Zeit zu gewinnen die der Ausfindigmachung eines
Kompromiſſes zu gute kommen könnte Das italieniſche
Miniſterium darf das in der Unterrichtsfrage beliebte Vorgehen
des Parlaments immerhin als einen Beweis dafür anſehen
daß ſeine Stellung gegenwärtig noch genügend gefeſtigt iſt

Nordamerika revanchirt ſich für die Maßregeln welche
verſchiedene Länder gegen die Einfuhr amerikaniſcher Produkte
ergriffen haben Jm Repräſentantenhauſe iſt eine Bill
eingebracht worden durch welche die Einfuhr von geſundheits
ſchädlichen Waaren aus Ländern verboten wird in denen die
Einfuhr derartiger Waaren amerikaniſcher Herkunft verboteniſt

r

Kleinere telegraphiſche Mittheilungen
Kairo 12 Dez Baker Paſcha geht morgen nach

Suakim ab
Alexandrien 12 Dez Mahmud Paſcha Tahir wurde

durch ein Dekret des Khedive ſeines Poſtens als kommandirender
General der egyptiſchen Truppen im öſtlichen Sudan enthoben
Es iſt dies derſelbe Offizier welcher auf die erſte Nachricht von
der Niederlage Moncrieffs hin einen ſchnellen Rückzug antrat
und ſein Hauptlager an Bord eines Dampfers verlegte den zu
verlaſſen er um keinen Preis zu bewegen war Seine Enthebung
kommt darum keinesfalls zu früh Zu ſeinem Nachfolger wurde
Suleiman Paſcha Niazi ernannt ein Veteran aus dem Krim
kriege deſſen militäriſche Thätigkeit aber in den Briefen des
Oberſten Farquhar nicht günſtig beurtheilt wird

Deutſches Reich
Berlin 12 Dez Se Maj der Kaiſer nahm heute vor

Sunah die laufenden Vorträge entgegen und arbeitete mit dem
Geh Regierungsrath Anders Nachmittags ſprach der e den

d
Geheimen Hofrath Bork und ertheilte darauf dem en Bot
ſchafter in Wien Prinz Reuß VII und demnächſt dem ruſſiſchen
Militärbevollmächtigten General Major Fürſten Dolgorücki
vor deſſen Abreiſe nach Rußland die nachgeſuchten Audienzen
Prinz Wilhelm empfing heute vormittag im Marmorpalais
bei Potsdam den ne n General des

tſchafter in Wien Prinz Reuß
S nach Berlin zurückgekehrt N gs wurde der
elbe wie ſchon oben bemerkt von den Majeſtäten empfangen und

am Abend wird er nach Ablauf ſeines Urlaubes von hier auf
ſeinen Poſten nach Wien zurückkehren Der franzöſiſche Bot
ſchafter in Petershurg General Appert welcher eine Audienzbei dem Kaiſer na c cht hat dürfte von Sr Majeſtät morgen

oder Freitag empfangen werden Die königliche Hofjagd
welche am Sonnabend im Grunewald ſtattfinden ſollte iſt auf
allerhöchſten Befehl verſchoben worden 5

lin Jm Abgeordnetenhauſe ſtand heute
der Antrag des e auf Erlaß einer Novelle zur
Städteordnung zur Debatte Es ſoll danach bei großer Zu
nahme der Bevölkerung die Auflöſung bezw Erneuerung des
Stadtverordnetenkollegiums geſetzlich geregelt und dem Belieben

momentan von der Tagesordnung abzuſetzen deren Löſung der Regierung entzogen werden Da der Antrag beſonders

e
Nachmitta

Abdruck gelangt

durch die infolge einer Allerh Ordre erfolgte Auflöſung der
berliner Stadtverordnetenverſammlung veranlaßt worden iſt
ſo wurde abermals der letzte kommunale Wahlkampf von Berlin
und die Stadtverwaltung der Reichshauptſtadt einer eingehenden
Erörterung unterworfen Es zeigte ſich dabei auch wiederum
eine ähnliche Erregung wie vor acht Tagen bei der Diskuſſion
des Antrages Stern Herr v Puttkamer beſtritt nach
drücklich auf die Beamten zu Gunſten irgend einer Partei
einen Druck ausgeübt zu haben Für vie jetzige Verwaltung
Berlins traten außer dem Zelle der Syndikus des berliner Magiſtrats iſt die Abgg Löwe Virchow und Büchte
mann ein alle drei Stadtverordnete von Berlin Abg
Cremer bekämpfte die Behauptungen der Liberalen Der
Antrag wurde ſchließlich der um 7 Mitglieder verſtärkten Ge
meindekommiſſion überwieſen Morgen wird die Inter
pellation Stengel diskutirt nachdem heute bereits der Miniſter
des Jnnern erklärt daß eine Vorlage wegen kommunaler Be
ſteuerung der juriſtiſchen Perſonen dem Hauſe gleich nach Neu
jahr zugehen ſolle

Man ſchreit uns Die Art wie die Nachricht der Kron
prinz des deutſchen Reichs werde nach Rom gehen um den
Papſt zu beſuchen zuerſt in die Oeffentiichkeit gekommen iſt
iebt zu denken er da weiß mit welcher Sorgfalt inren geplante politiſche Maßregeln als das Geheimniß

Weniger bewahrt werden bis ihre Veröffentlichung zu irgendeinem Zwecke nützlich erſcheint der kann nicht ein daß

von dem Projekte Kaiſer Wilhelms Sohn nach Rom zu ſenden
in Madrid nur Einer wußte Daraus aber iſt zu folgern
daß jene überraſchende Nachricht in der That genau das len
hot was der Lenker der preußiſchen Kirchenpolitik geplant
n und daß die rechtzeitige Veröffentlichung weſentlich dazu
eigetragen hat dieſen Plan zu vereiteln Aber iſt es

denkbar daß derſelbe Staatsmann deſſen Verdienſt es iſt
nicht nur das dentſch öſterreichiſche Bündniß geſchaffen ſondern
auch den Anſchluß Jtaliens möglich gemacht zu haben jetzt
daran denken könnte eben die acht zu beleidigen und

wer Jch ſandte Jhnen vor zwei Jahren einenrtikel welcher einen höchſt gehäſſigen offigid en Angriff

auf dieſe Macht beleuchtete Die Poſt war damals das
Organ durch welches ein Mächtiger Jtalien wegen ſeiner
Haltung dem Papſte gegenüber zur Rede ſtellte und mit

Linem Einſchreiten zu Gunſten deſſelben bedrohte in

Wendungen we iren einesrägers der dreifge
zum Glück nicht

eils der weltlichen Macht des
en Krone hinwieſen Als Zweck dieſes

üe zur That gewordenen Umſpringens in
der Politik habe ich damals bezeichnet das Centrum durch
eine Verſöhnung mit dem Papſtthum lahm zu legen
Eben daſſelbe iſt jetzt nachdem ſich das Centrum in ge
wiſſen Fragen der innern Reichspolitik unbeugſam gezeigt
hat für den Fürſten Bismarck ein Ziel aufs innigſte zu
wünſchen Ein vatikaniſcher Beſuch des Kronprinzen wür
der darauf gerichteten Politik ſehr förderlich ſein Mag nun

Der Artikel iſt unter der Ueberſchrift Eine finſtere Wolle
am Jahresſchluß in der Saale Ztg vom 19 Dez 18831 zum

Ein Räthlel unſeres Jahrhunderts
I

Hie oceultus oceulto occisus est 14 Dec 1833 So lautet
die Jnſchrift eines gothiſchen Sandſteindenkmals im Hofgarten
zu Ansbach das uns an ein noch heute ungelöſtes Räthſel er
innert Fünfzig Jahre ſind jetzt verfloſſen ſeit hier der Un
bekannte von einem Unbekannten getödtet worden, aber wir
wiſſen noch immer nicht wer eigentlich er ſelbſt und wer ſein
Mörder geweſen iſt obwohl ſich die Forſchung vielfach und
eingehend mit dieſer Frage beſchäftigt hat Eine umfangreicheLiteratur iſt über den Fall entſtanden und vor einem ſelten

Jahrhundert ſprac man in ganz Deutſchland ja man kann
in t in ganz Europa von jener geheimnißvollen Per

önlichkeit
Es war am Nachmittag des 26 Mai 1828 einem Pfingſt

feiertage als dem Schuhmachermeiſter Weickmann am Ein
n der Kreuzgaſſe zu Nürnberg ein junger Menſch im
Alter von etwa ſiebzehn Jahren begegnete der ihn nach der

VNeuenthorſtraße fragte Der Bürger erbot ſich dem jungen
Manne den Weg dorthin zu zeigen und begleitete ihn währenddeſſen zog dieſer aus ſeiner ſche einen verſiegelten Brief mit

der Aufſchrift An den Rittmeiſter bei der 4 Eskadron des
6 Chev Regiments in Nürnberg, und dies bewog den
Meiſter mit ihm auf die Wache vor dem Neuen Thor zu
gehen da er dort am erſten Auskunft n könne Auf
dem Wege dahin ſuchte er mit ihm ein Geſpräch anzuknüp
überzeugte ſich gber bald daß wegen en an Begri en
bei dem Fremden dies nicht möglich ſei Am Neuen Thoreangelangt wurde der junge n nach Vorzeigung des ge

dachten Briefes an das nicht weit davon entfernke Haus ge
wieſen in welchem der bezeichnete Rittmeiſter Namens
von Weſſenig wohnte In deſſen r bemühte ſich
der Diener des Rittmeiſters den jungen
auszufragen konnte jedoch keine befriedigende Antwort erlangen
und als inzwiſchen der Rittmeiſter gekommen war und den
Brief e aber t vergeblich bemüht hatte deſſen
g räth henen Inhalt ch von dem Fremden näher er
lären zu laſſen wurde dieſer nebſt dem Briefe dem Magiſtrat

übergeben

Der Brief aber hatte folgenden Wortlaut
Von der Baiern ſchen Gränz Daß Orte iſt unbenannt 18238

ochwohlgebohner Herr Rittmeiſter Jch ſchücke Jhner ein
naben der möchte ſeinen König getren dienen Verlangte Er

Menſchen möglichſt 9

ich ſelber ein armer Taglöhner ich Habe auch ſelber 10 Kinder
ich habe ſelber genug zu thun daß ich mich fortbringe und
ſeine Mutter hat mir um die erziehung daß Kind gelegt aber
ich habe ſein Mutter nicht erfragen Könen jetzt habe ich auch
nichts geſagt daß mir der Knabe gelegt iſt worden auf den
Landgericht Jch habe mir gedenkt ich müßte ihn für mein
Sohn haben ich habe ihm Chriſtlichen Erzogen und habe ihm

eit 1812 Keinen Schritt weit aus dem Haus gelaſſen daß
ein Menſch nicht werß davon wo Er auferzogen iſt wordenund Er ſelber weiß nichts wie mein Hauß be t und daß ort

weiß er auch nicht ſie derfen ihn ſchon fragen er kann es aber
nicht ſagen daß leſſen und ſchreiben Habe ich ihm ſchon gelehrte
er kann auch mein Schrift ſchreiben wie ich ſchreibe und wan
wir ihm fragen was er werde ſo ſagte er will auch ein
Schwoliſche Reiter werden was ſein Vater geweſſen iſt Will
er auch werden wen er Eltern häte wie er keine hate wer er
ein gelehrter Burſche worden Sie derfen im nur was zeigen ſo
kann er es ſchon Jch habe ihm nur bis Neumark geweißt da
hat er ſelber zu ihnen hingehen müſſen ich habe zu ihm geſagt
wen er einmal Soldat iſt kome ich gleich und ſuche ihm Heim
ſonſt Häte ich mich von mein Hals gebracht Beſter Herr Ritt
meiſter ſie derfen ihm gar nicht tragtiren er weiß mein Orte
nicht wo ich bin ich habe ihm mitten bei der Nacht fort ge
fürth er weiß nicht mehr zu Haus Jch empfehle mich gehor
ſamt ich mache mein Namen nicht Kuntbar den ich Kenke ge
ſtraft werden
Außer dieſem Briefe trug der wunderbare Ankömmling einen

Roſenkranz ein Gebetbuch und mehrere Traktate bei ſich als
man ihm Papier und Feder reichte ſchrieb er ganz leſerlich

Caspar Hauſer hin weiter jedoch nichts SeinemDialekt und dem Druckort der Gebetbücher nach mußte er aus

der Gegend von Regensburg her ſein Das war Alles was
man vorläufig über den geheimnißvollen Fremdling heraus
bringen konnte

Vorläufig behielt man Caspar Hauſer wie er fortan genanntwurde im Poligeigewahrſam und gab ihn dem Gefangenwärter

iltel in Pflege der über ihn ſ günſtig berichtete indem er
erklärte man habe es hier mit keinem Betrüger zu thun und
der junge Menſch verſtelle ſich keineswegs Er Hiltel habe
ihn vie e beobachtet ſchlafend e und im Spiel mit
feinen eigenen Kindern und ihn vollſtändig unwiſſend über
alles und in Benehmen und Neigungen wie ein kleines Kind
efunden Beſonders merkwürdig ſei He

beim Sitzen ſtrecke er die Beine
alte e unter wie ein Schneider

chlafen ganz krumm mit heraufgez
Dieſe Beobachtungen ſinb r die n

dieſer iſt mir gelegt worden 1812 den 7 Ottober und als die gerichtsärztlichen Gutgchten von denen das ſechs Tage

nach ſeiner Ankunft in Nürnberg abgegebene dahin lautet
daß er weder verrückt noch blödſinnig aber offenbar auf die

rn Weiſe von aller menſchlichen und geſellſchaftlichenildung gewaltſam entfernt wie ein halbwilder Menſch er

zogen zur ordentlichen Koſt nicht zu bewegen ſei ſondern blos
von ſchwarzem Brot und Waſſer lebe Ein ſpäteres Gut
achten erklärt aus der Beſchaffenheit ſeiner Hände und Fuß
ſohlen welch letztere noch nach zwei Jahren weicher als an
anderen Menſchen die inneren Handflächen waren Hauſer
habe ſeine Gliedmaßen nie ſo gebraucht wie andere Du
unter den gewöhnlichen Verhältniſſen des Lebens im Verlaufe
ihrer Kindheit und ihrer erſten Jugend thun und thun müſſen

m wenigſten habe er ſeine Füße zum Gehen und Stehen
gebraucht auch viel und lange Zeit in der nämlichen Richtundes Körpers auf flachem Boden geſeſſen Der Referent buant

ſchließlich ebenfalls zu dem Reſultat daß Hauſer wirklich von
ſeiner früheſten Kindheit an aus der menſchlichen Geſellſcha
entfernt und an einem Orte zu welchem das Tageslicht ni
zu dringen vermochte verborgen aufgezogen worden und
dieſem Zuſtande bis an jenen Zeitpunkt hin verblieben ſei woer mit einemmal wie aus den Wolken gefallen in Nur

berg erſchien
Ganz Nürnberg gerieth natürlich ob dieſes Vorfalls in die

größte Aufregung und als man Beſuche dem Fremdling
im Thurm wo er z untergebracht worden geſtattete
war der Zudrang die Neugierde und Theilnahme außer
ordentlich lebhaft Ging r in Begleitung eines Polizei
ſoldaten ſpazieren ſo drängte ſich die Menge um ihn undehe en v terte r a n
o wenig d agen erund hochmüthig zuweilen S offenbar lügneriſch wurde

Mittlerweile gab Hauſer allmälig und bruchſtückweiſe ſo
viel er ſich Den vermöge habe er bis kurz vor ſeiner
Ankunft in Nürnberg immer in einem kellerartigen Raume
lein und eingeſchl b in Spielzeug habed en n i enkee pere e

S toff beſtanden und ſein einzi ei der Mann
rſelbe habe ihn W e und ſchreiben gelehrt ſe

bis vor die Thore der Stadt gebracht und ihm hier
gegeben deſſen Jnhalt oben mitgetheilt worden iſt und
dieſen Angaben ziemlich übereinſtimmt Sie trugen nur dazubei in den Nürnbergern immer mehr die vorgſaßte r

befeſtigen daß das O in liehe ſal Dieſe Unne et de Chef der en
berger

S c

zuauf die Möglichkeit der Wieder
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aber ich denke eine Wochſ wahrſcheinliche Ihre Richtigkeit

oder Falſchheit wird zur erſt nach einer Reihe von
Jahren feſtgeſtellt werden können wenn Aktenſtü
Memoiren ein helles Licht in das jetzt Verhüllte werfen
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Die Prov Korr giebt gleichfalls zu daß der Kron
prinz bei ſeiner Anweſenheit in Rom auch den Papſt beſuchen
werde und ſie verſucht es die el haben hierin

erhaltungsvorſchrift
empfangen den Beſuch zu einer bloßen Höflichkeitsviſite zu

machene n meint die Prov Korr
drängt ſich von ſelbſt die Wahrnehmung auf daß bei all den
Schlußfolgerungen welche aus dem i entreſen der
römiſchen Reiſe mit der Begnadigung des Biſchofs von Limburg
ausgehen die für dieſe beiden Vorgänge allein in Betracht
kommenden Momente beiſeite gelaſſen worden ſind Die in
weiten Kreiſen längſt erwartete Begnadigung des Biſchofs
Dr Blum gehört in die Reihe interner Maßregeln welche die
königliche Regierung ohne jede Nebenabſicht und lediglich im
Intereſſe der katholiſchen Unterthanen des preußiſchen Staates
ergriffen und nicht erſt jetzt ergriffen hat während die römiſche
Reiſe auf den Umſtand zurückzuführen iſt daß der Kronprinz
zum zweiten Male Gebiete eines Staates berührt deſſen
Sonvberain in Rom reſidirt

Wir werden ja ſehen

Der madrider Korreſpondent der Times berichtet
Wiederholt habe ich auf die wirklich auffällige Aufmerkſamkeit

und Auszeichnung hingewieſen mit welcher der deutſche
Kronprinz hier von vem gpoſtoliſchen Nuntius und den
höchſten Würdenträgern der katholiſchen Kirche behandelt wurde
Jch bin in der Lage nunmehr verſichern zu können daß dies
auf direkte Weiſungen des Vatikans hin geſchehen da der

dem Kronprinzen Friedrich Wilhelm äußerſt günſtig
gefinnt iſt

Dem Vernehmen der B P nach iſt die Vorlage
betreffend die Einkommenſteuer und betreffend die Ein
führung einer Kapitalrentenſteuer in der geſtrigen
Stagtsminiſterialſitzung endgiltig feſtgeſtellt worden und befindet
ſich augenblicklich im Kabinet des Kaiſers zur Allerhöchſten
Genehmigung Ebenſo liegen die Grundzüge zum Unfall
verſicherungsgeſetz jetzt dem Kaiſer vor und werden
dieſelben ſobald die Allerhöchſte Zuſtimmung ertheilt iſt den
Bundesregierungen zur gutachtlichen Aeußerung zugeſendet
werden Die Ausarbeitung des Geſetzentwurfs ſelbſt dürfte
eine Verzögerung hierdurch nicht erfahren da die Arbeiten für
denſelben inzwiſchen weiter gefördert werden

Jn Abgeordnetenkreiſen wird die Frage ventilirt ob es
ſich nicht empfehle den Beſtrebungen welche auf Herab

ten Be tetan derſelbe
unſeres

aiſerli hater dieſelbe ſeni daß die Poſt dies

ſetzung der Gerichtskoſten hinzielen dadurch einen

Polizei der Bürgermeiſter Binder vollſtändig bei unter dem
7 Juli 1828 brachte er den Fall in einer magiſtratlichen
Bekanntmachung vor die Oeffentlichkeit Sie enthält im
weſentlichen daſſelbe was wir bereits angeführt haben und in
ihrer zweiten Anlage außerdem ein intereſſantes Signalement
Caspar Hauſer s in welchem es heißt Er iſt von mittlerer
Statur wohlgewachſen hat hellbraune faſt ins Blonde über
ar Haare ein ovales Geſicht eine breite Stirn braune

ugenbrauen graue Augen eine mittelgroße etwäs breite
Naſe einen proportionirten Mund mit etwas aufgeworfener
Unterlippe ein rundes Kinn mit hellem auch an den Backen
etwas hervorkeimendem Bart gute Zähne eine geſunde Geſichts
farbe eine angenehme Geſichtsbildung und außer dem Jmpf
zeichen am rechten Arm kein beſonderes Zeichen Durch die
Zeitungen wie durch Privatleute wurde der merkwürdige Fall
raſch weit und breit bekannt und ganz Deutſchland wendete
dem Nürnberger Findling ſeine Theilnahme zu Die Stadt
ſelbſt adoptirte Caspar Hauſer und beſtellte ihm in dem Frei
herrn von Tucher einen Vormund Angeſehene Männer die
ſich für die Angelegenheit intereſſirten kamen nach Nürnberg
vorerſt der königlich baieriſche n n r s
Ritter Anſelm von Feuerbach welcher zunächſt dafür Sorge
trug daß Hauſer in der Perſon des GymnaſialProfeſſors
Daumer in Nürnberg einen ordentlichen Lehrer und Erzieher
erhielt Er kam in das Haus deſſelben am 18 Juli 1828
und blieb daſelbſt bis zum Dezember 1829 Prof Daumer
unterrichtete ihn in der Religion der deutſchen und lateiniſchen
Sprache in der Geſchichte Geographie Naturkunde und

berlehrer Emmerling im
echnen und in der Muſik der Lehrer Kirchner an der

polytechniſchen Schule im Zeichnen Alle lobten ſeine Anlagen
ſeinen Eifer ſeinen Fleiß und ſeine Fortſchritte Aber Daumer
andelte nicht als richtiger Pädagog an ihm er ſah in ſeinem

Pflegebefohlenen ein ſeltenes Naturphänomen und behandelte
ihn danach indem er allerlei naturwiſſenſchaftliche Experimente
mit ihm anſtellte beſonders magnetiſche und homöopathiſche
und erreichte dabei die ſeltſamſten Reſultate So erzählte er
Beim Reiten der Stallmeiſter von Runzler ertheilte hierin
den Unterricht fühlte r durch den Sattel den Zug
des darunter befindlichen Ciſens auch behauptete er er ſei
deshalb weniger in Gefahr den T zu verlieren weil
das Metall deſſelben ihn an ſich ziehe Wenn er Sporen an
ſich hatte ſo war es ihm als würde er hinten an den Füßen
gezogen Als ich mit ihm in ein Gewölbe trat das mit Meſſing
waaren angefüllt war zog es ihn am ganzen Leibe nach allen
Seiten hin wo ſich das Metall befand er eilte wieder hinaus

kommen und machte draußen die Bewegung heftigen
uderns Mit einem ſilbernen Löffel n mußte er ſo

ſehr zittern daß er ihn kaum zum Munde führen konnte
weshalb ich ihm einen hölzernen anſchaffte Stärker als das
r ſtark affizirende Gold wirkten Platina Diamant Queik

Magnet Als ich die Riükſeite eines kleinen Spiegels
4 7 hielt ſpürte er das Queckſilber neun Schritte weit

as wirkte bei r den ganzen Arm hinauf
während Metall nur bis an den Ellenbogen zu wirken pflegte
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i So m die
r päere o 5der Kronprinz

r 96a Reichs un

Volkes im Einklang be

cke oder

el an die
derBerl Hol Nach

Siann g
u

onvention zwiſchen Deutſchland und Belgien ſindMittwoch hl tag n wet belegen werdet ſ

d Meager blingt eine amtlichedes Oberpräſidenten Gr E a
iſch o

von r Miecheigekt litt m erage zugleich mtsthätigkeit des Königl Kommiſſarjubiſhhſage Berwögeſtsver waltung in der Dibzeſe Limburg

itmann Lorsbach zu Kimburg erloſchen iſt

anntmachimg

onnen

t

ttkamer ein größeres Parlanmentaäriſches Dinetwelchem in erſter Linie lter Abge rdnete der könſerbativen

arteien dann aber auch Mitglieder der Centrums und national
liberalen Partei etwa 40 50 Perſonen erſchienen waren Auch
der Vizepräſident des Herrenhanſes Dr VBeſeler ſowie verſchie
dene Geh Räthe waren anweſend Nach der Tafel fand eine leb
hafte und allſeitig angeregte Unterhaltung bis gegen 9 Uhr ſtatt

Dresden 12 Dec Jn der heutigen Sitzung der zweiten
Kammer erklärte der Kriegsminiſter daß ſelbſt bei Zuſtande
kommen des dentſchen Offizier Konſumvereins eine Ge
fahr für die Gewerbetreibenden fernliege da derſelbe auf Baar
zahlung baſirt ſei werde er denſelben eher nützen Amtlich ſei
ihm übrigens das Projekt noch unbekannt

Darmſtadt 12 Dec Die erſte Kammer hat die Ge
ſetzvorlagen über die Kapitalrentenſteuer und über die
Gewerbeſteuer nach den Ausſchußanträgen genehmigt

München 12 Dec Die Kammer genehmigte den Geſetz
entwurf betreffend die proviſoriſche Steuererhebung und
erledigte den Etat der Zölle und indirekten Steuern unter einſt
weiliger Ausſetzung der Poſition des Malzaufſchlags Miniſter
v Crailsheim legte einen Geſetzentwurf betreffs Vervollſt än
digung der Eiſenbahneinrichtungen und Telephon
anlagen mit einer Kreditforderung von 32 Millionen und ferner
einen Geſetzentwurf betreffs Herſtellung einer Anzahl Lokal
bahnen mit einem Geſammtkapital von 119 Mill Mark vor
Beide Entwürfe wurden auf Antrag des Miniſters an den Aus
ſchuß verwieſen

Die Reiſe unſeres Kronprinzen nach Spanien
Die heute vorliegenden Telegramme lauten

Granada 12 Dez Der deutſche Kronprinz machte geſtern
vormittag Einkäufe in der Stadt und beſuchte dann wieder die
Alhambra wo er beſonders im Saale der Geſandten und des
Gerichts verweilte Einer eingehenden Beſichtigung wurden auch
die Gärten mit ihren vielen Fontänen unterworfen Von den
Thürmen bot ſich eine wunderbare Ausſicht auf die ſchnce
bedeckte Sierra Nevada dar Nach dem Dejeuner wurden Palaſt
und Gärten des dem Grafen Pallavicine gehörigen Generaliffs
beſichtigt Am Nachmittag beſuchte der Kronprinz die ſehenswer
theſten Gebäude der Stadt darünter die Kathedrale mit ihren
Grabdenkmälern Abends fand ein nochmaliger Beſuch der Al
hambra bei elektriſcher Beleuchtung ſtatt Bei Tage war
warmer Sonnenſchein während nachts ſtarker Froſt einge
treten war

Cordova 12 Dez Der deutſche Kronprinz iſt heute mittag
hier angekommen und nach dem Beſuch der Kathedrale um 2 Uhr
nach Alcazar weitergereiſt

Madrid 12 Dez Die Ankunſt des deutſchen Kronprinzenin Cordova ſollte nach den getroffenen Reiſedispoſitionen heute

vormittag 11 Uhr ſtattfinden von Cordova beabſichtigt der Kron
prinz nach einem Beſuch der zur Kathedrale umgewandelten
Moſchee bereits nachmittags 2 Uhr nach Alcazar weiter zu reiſen
wo ſich die Eiſenbahn nach Valencia abzweigt Die Ankunft in

Ferner berichtet Daumer der dezillionte Theil eines Grans
Sepia in ein Fläſchchen gethan und der trockne Pfropfen
dieſes Fläſchchens an Hauſers Naſe gehalten bewirkte daß er
davon einen ganzen Monat hindurch die mannichfaltigſten
Nervenzufälle hatte Schließlich berichtet er Hauſer habe von
dem Genuß einer einzigen Weinbeere einen ziemlichen Rauſch
bekommen Alles dies iſt ganz ernſthaft in den von Daumer
1832 zu Nürnberg in zwei Heften herausgegebenen Mit
theilungen über Kaspar Hauſer behauptet Auch glaubte
Daumer wie bereis damals viele daß Hauſer von ſehr vor
nehmer Herkunft etwa ein bei Seite geſchobener Prinz
ſei und verhehlte ihm gegenüber dieſe Meinung durchaus
nicht Dadurch wurde der junge Mann in ſeiner ſchon früher
an ihm bemerkten Eitelkeit nur beſtärkt und nahm es ſchließlich
mit der Wahrheit ſo wenig genau daß ſelbſt Daumer in
einem Artikel in der außerordentlichen Beilage zur Augs
burger Allgemeinen Zeitung Nr 51 vom Jahre 1834 geſteht
Es iſt nicht zu leugnen daß ſich Hauſer s Charakter von

ſeiner erſten hohen Reinheit allmälig entfernt und eine ſehr
bedauerliche Richtung zur Unwahrhaftigkeit Unaufrichtigkeit
und Verſtellung genommen hat von der er ſich ſo ſchmerzlich
er das Geſchehene in Momenten der Erſchütterung und Be
ſinnung ſelbſt mit Verwünſchung ſeines Lebens beklagte nie
wieder ganz h vermochte Er ſchrieb mir einſt

Sie ſchreiben mir ich ſoll es recht bedenken es ſtände noch iu
meiner Macht ich wollte es hätte nie in meiner Macht ge
ſtanden dann wäre ich auch nicht zu dieſer Erbärmlichkeit
gekommen

Ein neues merkwürdiges Ereigniß führte zu der Entfernung
Hauſer s aus dem Daumer ſchen Kreiſe Am Mittage des
17 Okt 1829 fand man ihn nämlich ohnmächtig und aus
einer Stirnwunde blutend im Keller des Hauſes Wieder
zur Beſinnung gelangt erzählte er er ſei guf dem Abort von
einem Unbekannten überfallen undihm von dieſem mit einem
von ihm nicht näher bezeichenbaren Jnſtrument jene Verwun

t worden Nachdem ihm der Unbekannte noch
die Worte Du mußt doch noch ſterben ehe Du aus der
Stadt Nürnberg kommſt zugeflüſtert ſei er entflohen er
ſelbſt habe ſich in ſeiner Angſt in den Keller geflüchtet Die
aſeren Angaben Hauſer s über das Attentat klingen ſo romanhaft daß ihre Wohreeit ſchon damals angezweifelt wurde ſie

hier mitzutheilen würde zu weit führen Von ſeiner Ver
wundung erholte er ſich bald 2777 fiel er vorher in ein
hitziges Fieber das ſich bis zur Tobſucht ſteigerte Alle nach
dem Urheber des Ueberfalls angeſtellten Nachforſchungen blieben
erfolglos obgleich die bairiſche Regierung einen Preis von

net ulden auf die Entdeckung des Thäters ausſetzte
Zu ſeiner größeren Sicherheit wurde nun das Kind von
Europa, für welches der berühmte Kriminaliſt Hitzig in
Berlin zu öffentlichen Geldſammlungen aufforderte aus dem

de ien Hauſe Daumer s in das des Kaufmanns Biberbach
racht von wo aus ehe im Mai des Jahres 1830 ganz
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12 Dez 8 Uhr morgens Eine tiefe Depreſſion über der Nordſee ver
urſachte in ihrer Umgebung ſüd und nordweſtliche ſtarke auch ſtürmtſche
Winde Jn Mitteleuropa hielt das trübe Wetter an im weſtlichen Theile mit
Niederſchlägen Die Temperatur war allerwärts geſtiegen über den Britiſchen
Inſeln war indeß bereits wieder Abkühlung eingetreten die ſich oſtwärts aus
breiten könnte Haparanda 743 C Süd ſtark Regen Moskau 762 3 Süd ſtill
bedeckt Hamburg 740 1 Süd mäßig bedeckt Wien 756 3 Weſt leicht
wolkenlos Karlsruhe 751 5 Südweſtſturm Regen Am 10 Dez 7 Uhrh an F 4 Nordoſt friſch bedeckt Konſtäntinopel 774 1 Nordoſt
till wolkenlos

wie in den Provinzen ein ſehr heftiger Sturm der namentlich
in mehreren großen Städten ſehr großen Schaden angerichtet
hat Von mehreren Orten wird auch der Verluſt von Menſchen
leben gemeldet

Antwerpen 12 Dez Tel Die Schelde iſt über
gebenden Straßen ſind überſchwemmt es herrſcht ein heftiger
Sturm aus Nordweſt

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer HriginalKorreſpondenzen aus der Provinz c iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

O Wittenberg 12 Dez Heute nachmittag fand die feierliche
Beerdigung des bei ſeinem Rettungsverſuche am Sonntag er
trunkenen Musketirs Steinert unter ſehr zahlreicher Bethei
ligung ſtatt Der Trauergottesdienſt wurde in der überfüllten

London 12 Dez Tel Seit letzter Nacht herrſcht hier

ihre Ufer getreten die neuen Quais und die dieſelben um

Schloßkirche abgehalten vor deren Altar der mit Blumen und
Lorbeerkränzen bedeckte Sarg aufgeſtellt war Jn dem Kondukt
der von einem Tambourcorps und der Regimentsmuſik geführt
wurde gingen außer den Angehörigen das ganze Offiziercorps der
Garniſon der Landrath von Koſeritz Bürgermeiſter Dr Schild
Magiſtratsmitglieder und zahlreiche Bürger und Geiſtliche Zur
Leichenparade waren kommandirt die dritte Compagnie welcher
der Verſtorbene angehörte und von den übrigen 11 Compagnien
je 25 Mann Es hatten ſich aber noch ſo zahlreiche Freiwillige
angeſchloſſen daß faſt das ganze Regiment folgte Jn den Straßen
welche der Zug paſſirte bildete das Publikum darunter Frauen
und Mädchen mit Kränzen ein dichtes Spalier Heute trafen
e r Regierungspräſident von Dieſt und Landesdirektor

raf v
bei Seyda hier ein und nahmen im Kaiſerhof Wohnung

Nordhauſen 12 Dez Der Kirchen Klingelbeutel
ſpielte geſtern eine Rolle bei einer Prozeßſache in welcher die
Civilkammer des hieſigen königl Landgerichts zu entſcheiden hatte
Die offene Handelsgeſellſchaft Darlehnskaſſe F W Schröter und

Wintzingerode zur Eröffnung der Arbeiter Kolonie

Genoſſen beſitzt in der Kirchengemeinde St Petri Hausgrundſtücke

Nürnberg und gewann ein ſolches Intereſſe für den Findling
daß er ihn v im Herbſt 1831 von der Stadt als Adoptiv
ſohn erbat arauf brachte er Hauſer nach Ansbach und
gab ihn hier bei einem Lehrer Meyer in Penſion deſſen Sohn
Dr Julius Meyer zuerſt aktenmäßiges Material über Kaspar
in ſeinem 1872 erſchienenen Buche Authentiſche Mittheilungen
über Caspar Hauſer veröffentlichte Stanhope s Intereſſe
erkaltete jedoch bald wieder als ſich ſeine Vermuthung Hauſer
ſei der Sprößling einer ungariſchen Magnatenfamilie nicht
beſtätigte und er überließ ſeinen Adoptivſohn ganz der Für
ſorge des Präſidenten v Feuerbach ieſer that nun einen
Schritt welcher die Löſung des Räthſels herbeiführen zu
müſſen ſchien Er wandte ſich nämlich zu Anfang des Jahres
1832 an die verwittwete Königin Karoline von Baiern eine
geborene Prinzeſſin von Baden mit einer Dentſchriſt in
welcher er darzulegen ſuchte Caspar Hauſer ſei ein badiſcher
Prinz und zwar ein Sohn des Großherzogs Karl und der
Großherzogin Stephanie von Baden Am 30 März 1830
ſtarb der kinderloſe badiſche Großherzog Ludwig der letzte
überlebende der drei Söhne des 1811 verſtorbenen Großher
zogs Karl r aus erſter ſtandesgleicher Ehe Jhm
folgte Großherzog Leopold der älteſte Sohn des Großherzogs
Karl Friedrich aus deſſen morganatiſcher Ehe mit der Gräſin
von Hochberg einem geborenen Fräulein von Geyersberg Die
Succeſſion dieſer Linie war dadurch möglich geworden daß die
männliche Nachkommenſchaft des 1801 verſtorbenen älteſten
erſtehelichen Sohnes des Großherzogs Karl Friedrich erloſchen
war Der Sohn des erſteren war nach Karl Ludwig Friedrichs
ſeines Großvaters Tode zur Regierung gelangt ünd nur in
folge des Umſtandes daß er ohne männliche Deſcendenz ſtarb
wurde zunächſt auf ſeinen Oheim Ludwig und nach deſſen
kinderlofem Ableben auf die Nachkommen der Gräfin Hochber
die Regentenwürde vererbt Großherzog Karl Ludwig Friedri
war mit Stephanie Luiſe Adrienne Napoleon einer Adoptiv
tochter Napoleons vermählt Fünf Kinder entſprangen
dieſer Ehe darunter zwei Söhne die beide kurz nach der Ge
burt ſtarben Der am 29 Sept 1812 geborene Prinz ver
ſtarb am 16 Okt 1812 der in der Nacht vom I auf den
2 Mai geborene am 8 Mai 1817 Der ältere dieſer Prinzen
ollte nun nach Feuerbach s Anſicht Hauſer und ihm in der
bſicht der Hochberg ſchen Linie zur Regierung zu verhelfen

das todtkranke Kind gemeiner Eltern unterſchoben worden ſein
Allein weder die KöniginWittwe noch ihr Sohn der König
Ludwig ſcheinen der Feuerbach ſchen Hypotheſe Glauben
geſchenkt zu haben wenigſtens iſt nie irgend eine Aeußerung
von ſeiten der königlichen Familie darüber in die Oeffentlichkeit
gedrungen Feuerbach ſelbſt ſtarb im Mai 1833 und mit ihm
verlor Hauſer den einzigen einflußreichen Gönner den er beſeſſen hatte denn Gra Stanhope war ihm dies nicht Nach
dem einmal ſeine Theilnahme für e erkaltet kümmerte

er ſich ſo gut wie gar nicht mehr um ihn ſodaß die Zukunft
des Findlings eine ſehr ungewiſſe zu werden ſchien Da
überhob ein plötzlich eintretendes Ereigniß ſeine Freunde aller

Beſorgniſſe
reiherrn v Fiſcher kam und da

elbſt bis zum November 1831 verbliebſar Engländer Namens Graf Stanhope nachein vorne
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Mſigiſeder in der he
Altäriſtendtenſte verſtehen laſſeir muß Die Beklagte ließ

Berufungsinſtanz ausführen Erſtens dem Anſpruch der
S ehe u Grunde liegende Obſerbanz rechtsunverbind
lich e den Gefehen zuwiderlanfe welche zur Begründung
einer Reallaſt die gewöhnlichen Titel VPertriig e Teſtament richter
liche Verfügung oder Exſitzung verlauge von denen namentlich
letzterer eine dreimalige Ausübung während 40 Jahre erfordere
Zwelkens habe ſich für die Fälle daß ein Mitglied der evan

eliſchen Konfeſſion gemeinſam rait einem Nichtevangeliſchen einHaus in der St Petrigemeinde erwerbe eine Obſervanz über

haupt nicht gebildet eine Auslegung der in der Obſervanz zu
tage tretenden Willensmeinung und Anwendnng derſelben auf
bisher nicht dageweſene Fälle ſei aber dem Charakter der Obſer
vanz als einer thatſächlichen Uebung zuwider Eventuell hätte
aber die Klage nur gegen die evangeliſchen Geſellſchafter nicht gegen
alle gerichtet werden können da nach den eigenen Anführungen der
Klägerin das evangeliſche Bekenntniß in der Perſon des Erwerbers
Vorausſetzung ſeiner Verpflichtung ſei während zugeſtandener
Maßen unter den ca 200 Mitgliedern der Beklagten ſich Juden
Katholiken und Diſſidenten befänden Das Landgericht verneinte
die Rechtsunverbindlichkeit der Obſerbanz erachtete dies Beſtreiten
des Beſtehens der Obſervanz für den Erwerb eines Hauſes der
Parochie durch zwei oder mehrere Perſonen verſchiedener Kon
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ſeſſion für unzuläſſig weil bereits in erſter Jnſtanz die Verbind
lichkeit der Obſervanz für die Beklagte von dieſer ſelbſt anerkannt
war und erachtete den Einwand der mangelnden Paſſivlegitimation
deshalb nicht für durchgreifend weil nach Handelsrecht eine offene
Handelsgeſellſchaft nicht nur unter ihrer Firma verklagt
werden könne ſondern auch alle Geſellſchafter perſönlich
und ſolidariſch für die Verbindlichkeiten der Geſell
ſchaft hafteten

s Naumburg 13 Dez Ein bei der im November voll
zogenen Ergänzungswahl der Stadtverordneten 1 Abtheilung
vorgekommener Formfehler hat Herrn Juſtizrath Nebe Ver
anlaſſung gegeben bei der königl Regierung gegen die Giltigkeit dieſer
Wahl zu proteſtiren Wir haben bereits gemeldet daß im
Nachbardorfe Wethau am 14 und 21 Juni ſowie am 24 und29 Nov d J durch angelegte Schadenfener die Gemeinde in
große Aufregung verſetzt worden war Die LandFeuerSocietät des
Herzogthums Sachſen hat auf Ermittelung des Brandſtifters eine
Prämie von 600 Mark geſetzt Gleichzeitig hat ſich der Ver
dacht der Thäterſchaft auf ein verkommenes Subjekt den früheren
a Ködderitzſch aus Wethau gelenkt Derſelbe iſt verhaftet
worden

d Wettin 11 Dez Ein Lehrling des hieſigen Kaufmanns
St hatte aus der Ladenkaſſe des Geſchäfts fortgeſetzt Geld
beträge entwendet Als endlich Verdacht auf den jungen

Menſchen fiel wurde der Koffer deſſelben unterſucht und in dem
ſelben eine erhebliche Summe veruntreuten Geldes vorgefunden
Da man annahm daß ſich die Veruntreuungen noch weiter er
ſtrecken würden wurde der Lehrling verhaftet Jm Gefängniß
hat ſich derſelbe dann alsbald erhängt Der unterſchlagene
Betrag ſoll ſich auf 500 800 M belaufen

D Kafſel 12 Dez Der Archidiakonus und Pfarrer zu
St Martin Ludwig Rückert einer unſerer älteſten und be
kannteſten Geiſtlichen iſt geſtern im Alter von 78 Jahren ge
ſtorben Er hat über 30 Jahre in Kaſſel gewirkt und feierte vor
einigen Jahren ſein 50jähriges Dienſtjubiläum

b Oranienbauut 11 Dez Heute fand die gerichtliche Ob
duktion und das Begräbniß des Waldarbeiters Stiehle ſtatt der
am Sonntag im Walde von einem ſeinem Lehrherrn in Berlin
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endas Feuer ſehr ſchnella mehrere andere aus Hole e Die erſten Hilfe en e neaſſan Paſcha und wenn dieſe nicht drei oder vier Häuſer niedern hätten Ware weahtſchetltit die ganze Votſtadt in Flammen

r

ifgegangen Die von dein Grafen Zſechenh eingerichtete Feier
ehr machte die größten Anſtrengungen um des Feuers Herr zu

werden allein bergeblich Jn zwei Skünden war das Janze
Viertel Arabadjilar niedergebraunt und das Feuer ſpralig bald
hierhin bald dorthin Bis 10 Uhr waren zwei Synagogen ein
eäſchert und um dieſe Zeit ergriff das Feuer die ſraelitiſche
chule ein großes Gebäude Das Feuer machte erſt vor

Kizil Minaret und Aledji Oglon Halt es fand keinen leicht ent
zündbaren Stoff mehr Mehr als 1000 Häuſer liegen in Aſche
und mehr als 2500 Familien mit einigen Ausnahmen faſt lauter
iſraelitiſche ſind obdachlos Dieſe große Zahl im ganzen ſind
vielleicht 10,000 Perſonen betroffen erklärt ſich wenn man er
fährt daß in jedem Hauſe mehrere arme Familien zuſammenwohnten Auf dem Ok Meidan wohin ſich die Abgebrannten
glitt hatten bot ſich ein troſtloſer Anblick Tauſende von

dännern Frauen und Kindern ſtanden und lagen in kleinen
Gruppen auf dem weiten Platze und eine jede bewachte
die paar Stücke Hausgeräth welche ſie gerettet hatten
Frauen mit Lumpen bekleidet Verzweiflung in den Mienen
aßen ſtarr und ſtumm da ihre Kleinen auf dem SchooßJunge Mädchen weinend aufgeregt liefen dir z
ruppen und fragten jeden Neuankommenden aus andere

lagen ſchluchzend auf der Erde während die Männer den Blick
auf ihre Familien gerichtet regungslos daſaßen Der Marine
miniſter Haſſan Paſcha ſendete den Unglücklichen 600 Zelte und
der Präfekt von Konſtantinopel Mazhar Paſcha 2000 Oka Fleiſch
und 12 Wagen mit Brot gefüllt Beim Brande ſelbſt ſind keine
Menſchen umgekommen aber in der Nacht darauf ſind von den
Abgebrannten arg geſtorben Auch haben ein Feuer
wehrmann und ein Poliziſt Verletzungen davongetragen Das
Elend iſt ſehr groß und es wurden daher ſofort Anſtrengungen
zur Linderung der Noth gemacht Die frühere Schule für Medizin
jetzt eine Kaſerne und diejenige für Civilingenieure in Haskiöi
ſind den Nothleidenden als vorläufiger Zufluchtsort angewieſen
worden Es hat ſich ſofort ein Hilfscomttké gebildet

Neuſtettiner Synagogenbrand Der Reviſionsantrag
der von dem Schwurgericht zu Köslin in dem Synaggogenbrand
Prozeß verurtheilten Juden rannt am 4 Jan k J vor dem
Reichsgericht zu Leipzig zur Verhändlung

Von einem Poſten erſchoſſen Jn Görlitz wurde am
Montag abend 8 Uhr der die Zuchthauswache kommandirende
Oberiäger itterſporn von der 2 Compagnie des 1 Schleſ
JägerBat Nr 5 als er die einzelnen Wachtpoſten revidirte
von einem im inneren Hofe auf Poſten ſtehenden Jäger erſchoſſen
Der Revidirende war auf Anſuchen des Poſtens nicht ſtehen ge
bieben ſondern ohne die Parole anzugeben weiter auf denſelben
zugeſchritten Da er auch auf wiederholten Anruf nicht ſtillſtand
ſo gab der Poſten auf kurze Diſtanz Feuer Die Kugel durch
bohrte die Bruſt kam am Rücken wieder heraus und ſchlug dann
an die Steinmauer des Hofes an von wo ſie plattgedrückt zurück
prallte Der Geſchoſſene brach ſofort beſinnungslos zuſammen
und wurde dann nach dem Garniſonlazareth gebracht wo er um
11 Uhr abends verſchied

Sandels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 12 Dez Trotz der aus Paris vorliegenden un

günſtigen Berichte zeigte die heutige Börſe wie bereits telegraphiſch gemeldet
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3 Klaſſe 169 Königl Preuß Lotterie

Ziehung vom 12 Dezember

Rur die Gewinne über 155 Mark ſind den betreffenden Nummern
in Pareutheſe beigefügt

Ohne Gewähr

11 57 297 170 16 21 354 411 31 200 23 548 52 59 72 80 837 917
31 170 57 1037 97 194 229 35 170 46 70 95 339 40 54 506 56 93 97
609 50 736 37 813 17 19 24 73 93 962 2048 117 233 306 14 420 90 95
642 782 810 16 56 87 901 5 240 53 87 3250 463 513 24 900 614 772
843 73 925 81 4064 69 92 106 83 226 33 72 170 347 75 98 430 75
597 676 97 793 170 805 34 170 51 54 96 250 914 61

513 15 38 69 91 101 56 63 234 79 354 68 200 83 170 429 92 559
601 93 718 170 39 67 75 808 200 57 907 8 200 52 6185 234 35 40 44
52 54 76 90 332 54 404 5 46 55 545 47 642 49 91 774 77 835 89 170
925 65 68 80 7127 76 91 94 96 226 333 464 543 57 75 300 93 730 32
853 94 95 170 962 67 8065 74 82 234 380 426 86 549 89 612 89 725
825 60 909 57 9195 98 282 364 80 402 69 66 91 537 77 656 718 26 27
43 49 170 74 895 925 170 90 94

10033 227 56 89 305 24 35 61 404 16 23 78 509 37 45 62 74 613 20
39 789 99 838 86 910 13 35 11065 139 52 244 97 500 613 77 784 95
850 53 72 912 85 240 98 170 12083 155 239 300 85 98 354 403
13 48 68 663 755 78 917 99 13062 96 147 1709 58 222 82 337 93 445
70 521 600 300 766 76 810 29 65 916 98 14005 152 241 80 380 87
404 59 170 60 545 614 29 93 711 65 82 844 69 900 17 61 86

15022 71 98 333 240 84 469 502 12 46 59 60 75 85 694 710 18 41
54 55 826 88 901 16053 73 342 4141 517 619 723 53 54 873 87 922
24 200 79 17166 81 231 334 170 59 455 57 61 170 77 552 78 618
735 43 807 56 57 74 906 51 75 89 96 18079 240 139 253 87 98 351
406 74 514 29 170 65 74 84 628 747 62 897 913 42 62 200 74
19076 120 77 108 31 56 59 65 69 228 46 66 319 23 45 46 47 63 72
3 84 91 661 702 5 38 62 79 170 812 29 30 65 170 69 73 87

20007 37 67 184 222 309 36 79 401 40 170 97 502 15 19 35 170
643 751 97 851 66 68 939 67 21009 41 124 54 345 516 32 240 52 74
87 667 797 871 900 40 6000 22076 100 98 240 397 411 502 30 75
97 690 734 37 84 170 829 38 46 959 61 79 230919 39 60 83 96 136
69 219 24 170 41 77 98 319 81 95 410 50 54 502 45 57 612 99 705 27
72 809 37 83 900 41 93 24960 62 97 124 81 170 224 170 405 15
634 38 170 696 711 62 838 87 931 68 81 86

25032 69 79 127 170 42 49 203 316 434 38 64 170 67 87 683 643
54 714 17 66 86 89 892 999 26102 9 12 34 228 41 68 361 444 80 531
86 668 703 15 53 6888 968 77 27010 123 170 29 298 308 18 38 200
91 406 50 17 52 64 620 25 170 737 53 805 931 33 82 94 28052 119
31 52 76 79 255 75 321 1800 457 82 83 518 200 92 613 19 756 82
802 43 66 903 73 170 78 89 29089 129 59 211 50 658 333 53 95 433 49
54 61 84 546 621 29 38 43 61 99 98 740 651 966 78

30111 58 96 170 98 210 68 377 449 57 67 900 573 98 664 76 707
17 27 94 802 63 96 950 31009 24 88 169 227 49 60 170 69 402 19 56
81 521 709 78 827 94 938 45 170 49 71 79 32048 75 185 97 206 38
85 87 89 318 200 22 41 4396 506 14 19 619 28 743 61 68 878 954
33065 119 85 369 92 97 98 413 6523 620 752 64 90 823 60 85 977

7 136 37 240 65 94 231 89 431 67 695 690 712 8094 28 170

35058 124 207 21 304 428 396 501 26 646 710 44 49 851 92 36031
118 281 355 170 461 69 614 39 696 721 87 97 865 67 170 80 300
905 46 37048 86 250 200 71 393 411 35 506 11 41 603 6 77 721 946
47 38024 99 118 43 69 73 244 69 74 301 170 10 63 416 22 60 638 63
82 93 709 44 68 70 826 57 62 934 74 39032 79 300 91 132 205 6 170
87 59 79 300 14 60 76 81 427 567 615 763 79 885 200 912 67 86

40163 225 34 42 170 55 63 304 19 240 446 75 614 240 95 71 200
724 90 99 170 803 27 42 69 941 41013 114 81 87 93 224 89 299 312
76 466 566 69 632 75 733 399 56 907 70 42024 34 124 32 61 207 42 84
404 29 531 624 170 74 77 711 13 862 43025 90 312 473 525 179 32

49 639 55 705 27 66 964 70 44026 69 127 30 42 69 70 93 95 208 304
41 48 405 57 81 529 41 653 658 725 41 45 819 29

45068 79 155 200 237 170 324 468 82 508 34 62 170 68 92 605
23 34 57 73 701 12 70 850 86 918 46156 93 234 56 71 303 4 72 440 60
585 635 724 32 38 76 85 98 820 34 37 932 47126 54 78 92 94 170 96
246 322 40 47 97 477 78 92 563 83 643 720 823 99 969 480929 122 94
279 301 5 170 30 404 32 57 506 643 73 200 82 99 736 67 802 4 25
73 200 901 200 28 200 57 240 88 49026 71 117 237 401 8 28 36 170
37 170 511 67 638 724 84 856 68 92

50065 70 129 40 373 78 518 89 92 637 755 93 852 72 76 990 51024
60 88 152 251 75 300 14 68 87 90 170 435 170 527 92 662 706 14
170 62 944 52068 112 52 53 56 59 211 30 56 82 468 501 825 53012

53 62 93 130 71 170 235 46 87 241 60 61 170 83 87 95 421 50 518 72
747 79 829 35 938 88 54060 170 130 62 71 75 260 94 307 50 95 413

d 28 59 73 620 66 71 170 774 94 804 38 40 72 77 82 902 30
51 170

55052 86 156 64 82 93 221 61 170 325 87 88 404 20 42 654 63 92
7o3 836 42 66 925 27 37 38 56047 116 16 26 99 217 28 41 374 88 90
401 4 18 51 565 607 74 86 97 170 717 70 170 914 57001 30 47 69
81 119 20 33 222 83 306 23 78 80 430 63 528 52 70 600 39 300 733
854 87 170 936 58047 73 84 93 94 168 170 247 240 319 48 462 53
549 630 52 82 830 936 37 66 93 59035 170 67 96 132 313 19 88 91
474 88 529 70 75 92 95 617 29 57 711 17 31 200 801 30 44 50 901 8

60033 73 142 69 75 85 225 45 337 93 443 651 701 29 835 44 79 923
61003 5 102 14 45 69 232 335 67 413 24 39 200 69 560 741 66 76 857
74 916 62021 92 170 1095 23 29 205 13 39 59 300 39 83 411 29 40
553 69 74 679 200 714 170 48 58 83 802 54 55 92 96 936 630915
75 240 80 85 100 85 272 324 62 78 400 17 36 91 533 34 613 22 748
897 985 64014 18 39 135 266 249 79 91 351 61 440 46 88 543 58 656
726 77 801 37 91 988

65089 170 125 373 85 446 76 514 83 637 40 821 89 92 918 29 32
87 66042 51 52 131 56 66 217 170 300 28 57 563 64 676 96 700 17
51 240 63 826 57 71 994 67914 99 207 311 27 170 72 446 506 34 48
703 32 65 836 53 67 68037 96 298 48 51 65 368 428 54 170 75 894
635 78 703 23 67 79 810 81 71 906 7 66 69038 72 367 448 86 607 34
170 61 725 42 W4 69 95 926

70040 190 300 235 42 92 330 500 65 684 738 93 824 32 52 997
71000 41 99 135 214 76 341 47 422 240 68 523 65 240 87 91 616 21
36 64 66 76 787 830 35 63 77 911 44 58 68 72040 67 80 111 88 201
11 37 93 360 403 52 94 547 71 602 78 704 29 88 845 976 87 73019 51
90 274 305 15 401 19 98 506 13 41 64 74 87 617 52 747 63 811 17 79
983 74088 169 82 462 525 44 765 920 30

75000 83 200 99 130 240 79 308 42 72 475 94 e11 771 74 802 1965 67 71 80 901 v 76000 13 200 5 6 19 61 170 348 57 419 240 75
602 64 66 81 732 814 80 947 86 77013 365 71 200 92 4177 221 61 69 99
317 47 491 92 619 33 52 53 6383 48 711 30 56 893 959 61 78005 183
237 53 428 62 92 575 688 805 49 249 79 83 79035 111 66 212 52 61
306 170 7 9 43 88 401 9 10 97 99 558 81 604 7 61 84 826 651 914
17 62 93

80110 83 465 90 571 607 170 39 42 74 700 25 36 820 66 902 28
47 88 81027 205 28 338 648 206 56 787 966 79 82013 21 27 43 65
224 362 426 53 88 502 30 39 70 619 93 99 814 48 170 902 63 80
83002 37 49 91 165 70 98 220 200 35 394 473 548 83 97 601 12 780
37 79 824 300 906 65 8402 108 86 224 170 79 341 54 94 427 99

561 88 628 959 90 u a o85079 127 51 84 98 321 73 407 56 61 66 503 5
898 954 86020 46 64 65 170 89 163 75 84 261 301 442 69 79 616 90
92 98 620 768 828 38 300 942 44 87115 22 60 68 92 244 329 62
66 170 87 519 35 43 55 57 65 605 15 820 71 908 38 60 65 70 88063
91 102 35 53 56 203 25 77 397 403 80 82 602 717 880 92 945 61 89048
54 58 63 75 161 96 244 64 319 444 85 637 724 67 60 837 81 914 28
33 66

90020 50 60 261 71 78 88 99 302 52 421 34 501 18 170 30 69 72
604 61 720 67 170 72 884 956 170 69 98 91018 21 4i 85 170 118
63 211 68 348 85 68 408 20 68 79 610 12 837 963 17 29 83 98 52009
96 152 916 453 567 240 643 54 765 847 300 74 99 980 93055 58 70
127 62 97 247 48 76 355 68 77 170 91 95 455 509 90 42 67 74 81 672
76 85 727 32 823 170 50 70 99 909 38 94012 152 218 87 56 900 25
27 404 505 695 703 30 91 47 94 812 170 17 18 50 76 925 53
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die für tet Vorlage erforderliche Hweidrittel Majorität bilden ſo

e abgelehnt Die Verſammlung erſüchte ſodann die
Verwaltung die Verhandlungen mit der Regierung ſortzuſeten
hund dahin zur wirken daß aitf die Stammaktien nochreine Kohen

rtiruugsbräntie vb 9 Mund aufgdie Prioritäts Stauonaktien
ſolche von 25 M ar werde die T erſanlnng

eſer Grundlage eine Einigung Zu erzielen Sie Fenehinigte
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Halleſche Getreide und Produktenbörſe
Bericht des Vörſen Vereins Sekr Halle 13 Dez
reiſe bei Poſten aus erſter Hand mit m e Courtage
eizen 1000 Ko Mittelqualitäten 162 174 beſſere bis

179 M feinſter märkiſcher bis 186 Mark Roggen 1000 Kilo
146 166 M Gerſte 1000 Kilo flau Land 155 172
feine Chevalier bis 185 Mark Futtergerſte 135 145 Mark
Gerſtenmalz 50 Kilo 14,00 14,50 M Hafer 1000 Kilo
143 155 M Hülſenfrüchte 1000 Kilo Viktorigerbſen
200 215 M Linſen 50 Kilo 12 20 M Küm mel 50 Kilo
26 bis 26,50 Mark Stärke 50 Kilo 19 M Spiritus
10,000 Liter Proz loco feſter Kartoffel 47,75 Mark Rüben

Rüböl 50 Ko 33,50 Mark Solaröl 50 Ko
975 Mark Malzkeime 50 Ko dunkle 4,75 M helle
5,50 M Futtermehl 50 Kilo 7,00 M Kleie Roggen
50 K 6 Weizenſchale 5,25 M Weizengrieskleie
5,25 M Oelkuchen 50 Ko fremde 7,65 hieſige 8 M

Bericht von S Wagner Sohn Halle 13 Dez Die
des Marktes war ruhig und Preiſe wieder unverändert

eizen 12 Säcke à 85 Ko br feiner 186 feinſter bis 189
mittlerer 171 183 geringer unter Notiz Roggen 12 Säcke
à 84 Ko br feinſter bis 162 einzeln 165 abfallende
Sorten unter Notiz Gerſte 12 Säcke à 75 Ko br
feine Qualitäten 153 168 mittlere 135 144 geringere
120 129 Mark Hafer 12 Säcke ä 50 Ko br 89 96 M
Viktoria Erbſen 12 Säcke à 90 Ko br bis 216 228 M
Raps 12 Säcke à 76 Ko br M Rübſen 12 Säcke à76 Kilo br M Mais 1000 Ko n Donau do
amerikaniſcher 145 148 M Lupinen pr 1000 Ko n M
Kümmel p 50 Ko n

Magdeburger Börſe 12 Dez Kryſtallzucker I 32,25 M Kryſiall
zuder II 31,590 M Kornzucker von 96 27,50 27,70 M Korn
zucker von 95 26,50 26,80 M Kornzucker von 94 26,90 26,40 M Korn
ucker Rend 880/0 26,30 26,50 M Nachprod 83 92 20,00 23,60 MKendeng Unv ruhig Brodraffinade Brodmelis 35,50 M Gem Rafänade

33,25 34,00 M Gem Melis I 32,009 32,25 M Tendenz Unverändert

Berliner Börſe vom 12 Dezember

S Variend Nlawta 116 10 d
a LelsGneſen 73,20 bzBOſtpr Südbahn 119,75 bz

enKreuzburg 99,75 b Gechte Od Ufer 193 50 B

G Saalbahn 94,90 bzG
Eiſenbahn Prioritäts Aktien und

Obligationen
3 Br Märt III A 94,00 G
3 III B 94,00 Ga do V 103,00 B4 do v 103,75 Gdo v 103,00 bzG4 do VII 102,99 B5 do IX 103,25 G4 do Dt Soeſt 102,75 G
4 do Nordbahn 102,70 G
4 Berlin Anhalt 102,75 G
a Berlin Dresden gr 103,90 G
4 ßörlitz konv 102,80
a Berl Hamb II w 102
a Br Pisd Mad D 108
4 BerlinSteitin gar 100,6
4 Braunſchw Eiſenb 104

wie Frh K 102,7
O L4 Köln Minden W 100,7

do v 104h do VII 1024 HalleSor v St g 102
4 Mgd Hlbſt 1865 1062
h do gig A 1044 do do B 1008 do Wittenderge
4 Mainz Ludw g w 100

8

Se

22823

S

4 do kon h 100,49 v
4 VNiederſchl Märk 1 100,50 B
8 Obherſchl B gr 94,50 G

4 Oberſch o Lit B gr 102,80 GDentſoe nete 3 8 m
Deutſche Reichsanleihe 101,90 bz 2 do 9L Konſ Anleihe 102,70 B h 1273 J40/0 do 101,50 G Rechte Oder Ufer 103 5s o Staats Sqh eSch 99,99 s Thürnaer t

räm Anleihe 1895 135 ,75 b De Bodenh r 10370 6
o Loſch Centrl Pfobr 101,50 bzG do III ha Sachſ Rentenbr 101,00 ren F5 Goth Präm Pfdbr 118,60 bzB /2Gal Karl ded 2 30S do Gr B do H1orz 19890 5 KaſchauOderberg
5 h Pr Etrb Pfob 10orz 102206 Krone Nu 3 2275
40 do 100rz 99,75 G Hronpr Rud 7 r 8i yp Akt B 111 100,25 G Lemb Czernow le 5350
uſſ oden Kredit 84,70 bs 3 Oeſt Fr Stb 1874 375 75
do Centr Bd Pf 74,60 bzB z e a 7777 ro NewYork Stadt Aul 7 J zgeſt Popier ſene S Feſte edo ilberRente 66,75 bz 3 T v 290 604 et öſt ahn t 21255 Ungar PapierRente i Joſit4 üngar Gold Rente 73,50 bzB ngariſchen r doſts 79

Jtalieniſche Rente 320 b 5 do Oſtbahn J Em 76,99
5 o Kumänier 3 5 do do I Em 96,205 u l 1872 85,70 b 5 Charkowczow 9475
5 o Ruſſ Anl v 1872 2,50 Jwangor Dombrw 62,25 da
4 95 do v 1880 71,20 bz 5 ozlowWoroneſch 9935 bz
5 do HrientAnl II 55,40 b S Kurs Kiew 101,10 65

s 5 MoscoRjäſan 10,60 bne vud ausl Eiſeubahn Stamm3 u e i ſeiten 5 do Sntolensk 95,90 b
5 RjäſanKozlow 101,20 bzGAachenMaſtricht 53,60 bz 4 Ruſſ Nikolai Oblg 77,10 bz

AltonaKiel 239,00 bz6 J 5 SchujaJwanowo 95,00 GBerliu Dresden 16,79 b 5 Warſchan Wien IV 100,40 B
Berlin Hamburger 409,00 bzG 5 do V 99,20 bBresl Schw Freib 118,60 bzG 3 Gr Ruſſ Staatsb Obl 66,25 bz
Buſchtéhrader Lit B 78,50 b3G Transkankaſiſche Eſb Obl 53,10 bz
Galiz Karl Ludw 123,00 bzBGotthardbahn 94,75 G Vank und Jnduſtrie Aktien
alleSoraüGuben 34,75 bz Aachen Diskonto 107,90 G
ronpr Rudolfbahn 73,420 b J Berliner Handels Geſh

MainzLudwigshafen 108,10 bz Darmſtädter Bant 153,70 bz
MarienburgMlawka 90,25 bz Diskonto Kommandit 185,80 bzG
Mecklenburg 208,10 bz Deutſche Bank 145,80 bOberſchl Lit A C D B 275,40 bz do Genoſſenſchaſtsbank 125,50 G

do Hit B 201,80 G Dresdener Bank 124,00 bzBOſtpreuß Südbahn 127,70 G Leipziger KreditAnſtalt 169,25 bzG
oſenKreuzburg 29,00 G Magdeb Privatbant 115,00 bzechte Ober Ufer 194,60 bz Mitteldeutſche Kred Bank 93,60 G

Ruſſiſche Südweſtbahn 56,50 bz Oeſter KreditAnſtalt 475,00 bz
Thüringer 214,10 bz Reichsbant 149,80 Gz Berlin Dresden 43,50 bzG Sächſiſche Bauk 123,25 bzG

Halle Sor Guben 114,25 bzG Schleſ k Verein 109,00 G
Mgd Halberſt B abg 88,50 G Weinmiariſche Bank 87,50 byG

Admiralsgartenbad Akt 51,50 B
Cröllwitzer Papierfabrik 188,75 bzG

Deſſauer Gas 185,00 bzB
alleſche Maſchinen 258,00 B
aurahütte 114,00 bzG

önix Bergwerk Lit A 88,10 bzGv do B 35,00 8
Dortmunder Union 24,10 G
Bochumer Gußſtahl 94,75 bzG
Hörd Hütt V konv 72,00 b
Glauziger Zu 92,80cker
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Amſterdam 100 fl 8 Te ſr 8 TLondon 1 Lſtrl 8 T
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8 T 168,35ien öſt W 10 6zHetersd 10d S R W 196 70
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Berlin Wechſel 4 mbardAmſterd Z B u Den
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Koſ Weſo
Complette

neueſte a m h re t

e Winterüverztener
in grösster Auswahl

o von Mk 12,00 anWiodorrerl ankern extra billig Preise

pu Große gigusſtreve 41 neben ſoll Stadt g r
n I 3 77n ten

n ee Katben den e rn e

von 2

oper u Jaguettserſchiedenen n e Lederhofen
6,50 an

Arbeitssachenm 5,75

oſen von 3 an

Schlafröcke
von 12 Mark an

WinterPaletots
von 20 Mark an

Knaben Paletots t

von 6 Mark anI elegant dutſtzend und von nur guten Stoffen gefertigt

hält in großer Auswahl vorräthig

S das Herren und Rnaben Confeckions Gelchäſt von
io tirigſeche Moritz Cahn ger eher

e G n werden u e
ebnachts Ausstellung

Die Eröffnung ſeiner auf das Reichhaltigſte In
tirten Ausſtellung beehrt ſich hierdurch mit der Bitte
um freundlichen Beſuch ergebenſt anzuzeigen

C I Blau s Conditorei
Jnhaber Otto Blau

gruße Ulrichſtraße Nr 57

e en

Als geeignetez enohlogehenſe für D
empfehle ich

Electrisir Maschinen von nur guter Arbeit urd vorzüglicher Wirkung
mit den intereſſanteſten Neben Apparaten

Elektrophore von Ebonit mit vielen Rebenapparaten

empfehlen wir

T mit OhemiülIlIe in den brillanteſten Tichtfarben
ferner

Slatte Tüllis Tarlatans
Crepe Lisse Atlase Blumen

Rüschen und Fichüs in großer Auswahl

hemmte Shawles
in allen nur denkbaren Farben äußerſt preiswürdig

J Schmuekler o

Tur Pall Saigon

Dampfma seinen Locomotiven eleetrische Motore ete
Mikroscope Loupen Compasse ete eteJul Herm Schmidt Carl Nockler

Schmeerſtraße 29

M vennehe 4 Cragngee
Schnabel Grünbergen gros 22 Fripzigerſtraße 22 en S

agazin für Wäsche AusstattungWoger aller Sorten Leinwand ter San
Gardinen Bettdecken Bettb a ge BettinlettsTaſchentücher und Le a fgti en äſche eigner Fabrik

rößter AuswaLager der beſten Elſäſſer Jabritate Samate Dowlas Piqué

Anfertigung beſtſthender Oberhemden nach Maaß

Aeußerſte Preisermäſßzigung für mptliche zu Weihnachts
geſchenken geeigneten Gegenſtände und außerdem anfehnliche

Extravergütigung für jede 5 Mark Baareinkauf

er
Teypiche

Tiſch Reiſe und Schlafdeden

Angorafelle
in reichhaltigſter Auswahl

Friedrich Arnold
Markt 24

neben Hötel gold Ring

en
e v e ginfte AusS wahl am Platze billiger wie S

e jede Concurrenz empfiehlt
S Leopold Loowenthal S

66 gr Steinſtr 66

eng reinwollene Cuhenires

Meter chAdolf ärtmann
Modewaaren HandLeipzigerſtr 27 Ecke der Po kſtr

Stickereien
jeder Art werden billig u ſauber
garnirt gr Märkerſtr 7 im Hofe

Zu Weihnachtsgelchenken

Se n eene Ta erSeidene Cachenez Cravatten Lavallieres e
S Wegen Aufgabe dieſer Artikel zum halben Preiſe

A Wegerichkleine Klausſtraße Nr 13 partkein den 5

R Gröst Uhrmacher h
S Geiſtſtraße 53empfiehlt r rei waligee gert von

and und Taſchenuhren von den bil
et bis zu den füptee er nez arg ren an

ren
t W erlaube mir ein geehrtes Publikum W

weinen chtsAusverk Zkriertiam zu

Ferdinand Häder
Wollwauren Geſchäft

Halle alS gr Steinſtr 64
empfiehlt in anerkannten Oualitäten

und reichhaltigem Sortiment
Jagd Westen Damenwesten mit u ohne Aermel

Tricot Taſllen Strickjacken
wollene Hemden UVnterhosen Capotten

wollene Damen und Kinderröcke
wollene Tücher Strümpfe

nnd Strumpflängen
W zu billigen Preiſen

Druck und Verlag von Otto Hendel

Herrenſachen
werden ſauber chemiſch gereinigt

I Bechershof 12 Berger
An ſche Fahne Zahn

ſchmerz beſ wo nis Sachse

n Seiſtſtr l t 39
ſeratentheil verantwortlich

K alle
Für denS s önig in H
Expedition Neue Promenade 1

Mit Beilagen
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